
             
 

 

ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN  
FÜR VERANSTALTUNGEN IM GRAND CASINO LUZERN 

 
1. Geltungsbereich 

 
1.1 Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten für alle in den Lokalitäten der Grand 

Casino Luzern AG (nachfolgend «GCL AG») durchzuführenden Veranstaltungen, 
insbesondere für Restaurant Olivo, Spiegelsalon, Casineum, The Club, Garderobe, 
Panoramasaal, Seeterrasse Panoramasaal, Restaurant Dolce Vita, Kiesplatz Seeseite, Grand 
Jeu Bar, Jackpot Bar und Cocktail Bar. 

 
2. Vertragsabschluss 

 
2.1 Der Veranstaltungsvertrag zwischen der GCL AG und dem Veranstalter über die Nutzung von 

Räumen, Flächen sowie sonstige Lieferungen und Leistungen im Grand Casino Luzern kommt 
zustande, wenn entweder 
 
a) eine Offerte der GCL AG in unveränderter Form durch den Veranstalter schriftlich 

bestätigt wird 
 

b) eine Anfrage des Veranstalters durch die GCL AG in unveränderter Form schriftlich 
bestätigt wird. Eine Offerte der GCL AG wird hinfällig, wenn sie 14 Tage nach Abgabe 
noch nicht schriftlich angenommen worden ist. Bis zur schriftlichen Annahme der Offerte 
durch den Veranstalter ist die GCL AG berechtigt, die Offerte vorzeitig zu widerrufen. 

 
2.2 Die Parteien können schriftlich vereinbaren, dass die GCL AG während einer Frist von 

maximal zwei Wochen bestimmte Lokalitäten und Daten für den Veranstalter reserviert. 
Nach unbenutztem Ablauf der Reservationsfrist ist die GCL AG frei, über die reservierten 
Lokalitäten und Daten wieder frei zu verfügen. 

 
2.3 Vor Unterzeichnung des Veranstaltungsvertrags bzw. vor einer Reservation hat der 

Veranstalter die Möglichkeit, die offerierten Lokalitäten, je nach Verfügbarkeit, zu 
besichtigen und für den vorgesehenen Zweck zu prüfen. 

 
2.4 Der Abschluss des Veranstaltungsvertrags liegt im alleinigen Ermessen der GCL AG. Die GCL 

AG kann eine Veranstaltung ohne Angabe von Gründen ablehnen. Der Veranstalter hat der 
GCL AG den Veranstaltungszweck bei Abschluss des Veranstaltungsvertrages bekannt zu 
geben. 

 
2.5 Die allgemeinen Geschäftsbedingungen sind integrierter Bestandteil des 

Veranstaltungsvertrages. Soweit die Regelungen im Veranstaltungsvertrag von jenen in den 
allgemeinen Geschäftsbedingungen abweichen, gehen die Bestimmungen im 
Veranstaltungsvertrag vor. 

 
3. Rechtsverhältnisse 

 
3.1 Die Parteien begründen weder durch den Veranstaltungsvertrag noch durch die Durchführung 

der Veranstaltung ein Gesellschaftsverhältnis. 
 



             
 

 

3.2 Der Veranstalter ist verpflichtet, sich auf Drucksachen, Plakaten, Eintrittskarten, 
Einladungen usw. eindeutig als Veranstalter zu bezeichnen. 

 
3.3 Der Veranstalter darf und kann die GCL AG in keiner Weise gegenüber Dritten verpflichten. 

Entsprechend gelten Vereinbarungen, welche der Veranstalter mit Dritten eingeht (z.B. 
Künstler, Referenten, Veranstaltungsteilnehmer etc.), ausschliesslich zwischen dem 
Veranstalter und dem Dritten und verpflichten die GCL AG nicht. Die GCL AG übernimmt 
keinerlei Haftung für Verpflichtungen und/oder Handlungen des Veranstalters oder Dritten. 
 

 
4. Information und Abstimmung über den Verlauf der Veranstaltung 

 
4.1 Der Veranstalter und die GCL AG haben bei Vertragsunterzeichnung je eine Ansprechperson 

zu bezeichnen. Zieht der Veranstalter externe Personen bei, so müssen diese der Security 
Abteilung der GCL AG frühzeitig gemeldet werden. Am Tag der Veranstaltung hat sich das 
gesamte auf Seiten des Veranstalters tätige interne und externe Personal vor Arbeitsbeginn 
bei der Ansprechperson der GCL AG zu melden. 

 
4.2 Der Veranstalter gibt der GCL AG spätestens 10 Tage vor Durchführung der Veranstaltung 

den Ablauf und die technischen Erfordernisse der Veranstaltung bekannt, inkl. Detailliertem 
Programm, Angaben zur Einrichtung der Räumlichkeiten sowie Art und Umfang der 
technischen Hilfsmittel. Kommt der Veranstalter dieser Verpflichtung nicht nach, entfällt 
jede Gewährleistungspflicht der GCL AG zur Bereitstellung der notwendigen technischen und 
personellen Ausstattung für die Veranstaltung. 

 
 
5. Werbematerial und Werbung für die Veranstaltung 

 
5.1 Der Veranstalter legt die zur Publikation vorgesehenen Zeitungsanzeigen, Flyer, Plakate, 

Internetauftritte etc. mit Hinweis auf Veranstaltungen im Grand Casino Luzern und/oder mit 
Verwendung des Logos der GCL AG vor einer Veröffentlichung der Marketingabteilung der 
GCL AG zur Zustimmung vor. Die GCL AG kann die Veröffentlichung untersagen, wenn 
dadurch das Öffentlichkeitsbild der GCL AG geschädigt werden könnte oder die 
Veröffentlichung aus anderen Gründen für die GCL AG nicht zumutbar ist. Erfolgt eine 
Veröffentlichung ohne Zustimmung der GCL AG, so hat diese das Recht, die Veranstaltung 
abzusagen. In diesem Falle gelten die zum Zeitpunkt der schriftlichen Absage geltenden 
Vergütungsansprüche gemäss Ziffer 22, zuzüglich allfälliger Schadenersatzforderungen. 

 
6. Teilnehmerzahl 
 
6.1 Der Veranstalter muss der GCL AG die endgültige Teilnehmerzahl (nachfolgend 

«Garantiezahl») spätestens 10 Werktage vor der Veranstaltung mitteilen. Diese Garantiezahl 
dient als Basis für die Verrechnung: Sind mehr Teilnehmer als gemeldet an der Veranstaltung 
anwesend, so wird der Abrechnung die (höhere) effektive Teilnehmerzahl zu Grunde gelegt. 
Sind weniger Teilnehmer als gemeldet an der Veranstaltung anwesend, so wird der 
Abrechnung die (höhere) gemeldete Teilnehmerzahl zu Grunde gelegt. Eine Erhöhung der 
Personenanzahl, nach der Frist von 10 Tagen, ist der GCL AG umgehend zu melden.  

 
6.2 Sofern einzelne Ansätze und Preise noch nicht festgelegt sind, kann die GCL AG eine 

Pauschale von CHF 100.– pro Person in Rechnung stellen. Bei grösseren Abweichungen in 



             
 

 

der Teilnehmerzahl ist die GCL AG berechtigt, die Ansätze und Preise pro Person neu 
festzulegen sowie andere Lokalitäten für den Veranstalter bereitzustellen. 
 

7. Preise und Zahlungsbedingungen 
 

7.1 Die Höhe der Nutzungsentschädigung zugunsten der GCL AG wird im Veranstaltungsvertrag 
festgelegt. Soweit die GCL AG Leistungen erbringt, die nicht im Veranstaltungsvertrag 
enthalten sind (bspw. Mehraufwand für Aufräum- und Reinigungsarbeiten, Umstuhlungen, 
Abfallentsorgung, IT- oder technischer Support), werden diese dem Veranstalter zusätzlich 
nach Aufwand in Rechnung gestellt. 

 
7.2 Der Zahlungsplan wird im Veranstaltungsvertrag geregelt. Sofern im Veranstaltungsvertrag 

nicht abweichend vermerkt, ist die GCL AG berechtigt, bei Veranstaltern mit ausländischer 
Rechnungsadresse oder bei Reservationen aus dem Ausland Vorauszahlung im Umfang von 
100 %, bei sonstigen Veranstaltern Vorauszahlung im Umfang von 50 % der im 
Veranstaltungsvertrag festgehaltenen Gesamtsumme zu verlangen. Die Vorauszahlung ist bis 
spätestens 30 Tage vor Veranstaltungsbeginn zu leisten. Der Restbetrag ist innert 30 Tagen 
nach Rechnungsversand an die GCL AG zu bezahlen. Sollte eine Vorauszahlung nicht bis 
zum vereinbarten Termin einbezahlt sein, behält sich die GCL AG vor, ohne jegliche 
Schadenersatzverpflichtung vom Veranstaltungsvertrag zurückzutreten. Eine allfällig 
geleistete Vorauszahlung wird mit den Ansprüchen der GCL AG verrechnet. 

 
7.3 Die GCL AG behält sich das Recht vor, nebst der Vorauszahlung gemäss Ziffer 7.2 jederzeit 

die Leistung einer zusätzlichen angemessenen Sicherheit für ihre Ansprüche aus oder im 
Zusammenhang mit dem Veranstaltungsvertrag zu verlangen (z.B. mittels Bankgarantie, 
Bürgschaft, Versicherung etc.). Wird die Sicherheit in Geld geleistet, hat die GCL AG diese 
nicht zu verzinsen. 

 
7.4 Sämtliche Zahlungen sind ohne Abzug vorzunehmen. Ein Verrechnungsrecht des 

Veranstalters ist ausgeschlossen. 
 
7.5 Sofern auf der Offerte nicht anders vermerkt, wird die Mehrwertsteuer zusätzlich in 

Rechnung gestellt. Soweit die Parteien bei Zusatzleistungen der GCL AG nicht explizit einen 
Fixpreis vereinbaren, werden die Leistungen der GCL AG nach effektivem Aufwand 
abgerechnet. Rechnungen der GCL AG sind innert 30 Tagen nach Rechnungsversand ohne 
Abzug zur Bezahlung fällig. Es werden keine Rabatte oder Skonti gewährt. Persönliche 
Schecks und WIR-Zahlungen werden nicht akzeptiert. Beanstandungen an der Rechnung 
sind innert der Zahlungsfrist schriftlich bei der GCL AG anzubringen. 
 

8. Allgemeine Nutzungsauflagen 
 

8.1 Die Nutzung darf nur im Rahmen des vertraglich vereinbarten Zwecks und Umfangs erfolgen. 
Beabsichtigte Nutzungsänderungen wie zum Beispiel die Änderung des Programms oder der 
Art der Veranstaltung sind der GCL AG unverzüglich schriftlich mitzuteilen und bedürfen der 
Zustimmung der GCL AG. 
 

8.2 Bauliche Veränderungen an den genutzten Flächen und Räumen sowie an den Einrichtungen 
und technischen Installationen sind ohne ausdrückliche, vorgängige und schriftlichen 
Einwilligung der GCL AG untersagt. Allfälligen Massnahmen müssen – sofern notwendig – 
von den zuständigen Behörden vor Ausführung die Zustimmung erteilt werden. 



             
 

 

 
8.3 Im Gebäude ist der Einsatz von Nägeln/Schrauben sowie von Teppichklebeband und anderen 

Klebevorrichtungen, die nicht rückstandslos entfernt werden können, nicht gestattet. Die 
Kosten der Entfernung allfälliger Rückstände resp. der Behebung allfälliger Schäden sind 
vom Veranstalter zu tragen. 

 
8.4 Die Nutzungsdauer richtet sich nach dem Veranstaltungsvertrag. Überschreitungen der 

vereinbarten Dauer (früherer Nutzungsantritt und/oder längere Nutzungsdauer) bedürfen der 
vorherigen schriftlichen Zustimmung der GCL AG. Der Veranstalter trägt alle mit einer 
Überschreitung verbundenen Kosten, insbesondere für zusätzlich benötigtes Personal der 
GCL AG. Bei Unterschreitung der vereinbarten Nutzungsdauer (späterer Nutzungsantritt 
und/oder kürzere Nutzungsdauer) bleibt das im Veranstaltungsvertrag vereinbarte 
Nutzungsentgelt vollumfänglich geschuldet. 

 
8.5 Der Veranstalter hat zumutbare Raumänderungen (adäquater Ersatzraum innerhalb oder 

ausserhalb des Grand Casino Luzern) zu akzeptieren, ohne dass dies den Veranstalter zu 
Schadenersatzansprüchen oder zu einer Preisreduktion berechtigen würde. 
 

8.6 Kommerzielle Bild-, Film-, Video- und Tonaufnahmen aller Art durch den Veranstalter oder 
von ihm beauftragte Dritte bedürfen der vorgängigen schriftlichen Zustimmung der GCL AG. 
 

8.7 Soweit die GCL AG für den Veranstalter technische oder sonstige Einrichtungen von Dritten 
beschafft, handelt die GCL AG im Namen und für Rechnung des Veranstalters. Der 
Veranstalter haftet für die sorgfältige Behandlung und ordnungsgemässe Rückgabe dieser 
Einrichtungen und stellt die GCL AG von allen Ansprüchen Dritter frei. 

 
8.8 Der Veranstalter ist verpflichtet, die Hausordnung und die Anweisungen der Mitarbeiter der 

GCL AG zu befolgen und bei den Veranstaltungsteilnehmern wie auch bei den Zulieferern 
und dem eingesetzten Personal durchzusetzen. Versäumt es der Veranstalter, dieser 
Verpflichtung nachzukommen, so kann die GCL AG für den konkreten Fall geeignete, 
zumutbare und verhältnismässige Massnahmen, als ultima ratio auch den Abbruch der 
Veranstaltung, anordnen. 

 
8.9 Materiallieferungen müssen mit Lieferdatum und -zeit bei der Ansprechperson der GCL AG 

angemeldet werden. Nach der Veranstaltung ist das Material bis spätestens am Folgetag, 
12.00 Uhr, durch den Veranstalter wieder abzuholen. 

 
9. Speisen und Getränke 

 
9.1 Sämtliche Speisen und Getränke sind von der GCL AG zu beziehen. In Sonderfällen 

(nationale Spezialitäten usw.) kann hierüber, vorbehältlich einer Servicegebühr bzw. eines 
Korkengeldes, eine anderweitige schriftliche Vereinbarung getroffen werden. 

 
10. Verkauf von Waren aller Art 

 
10.1 Das Recht für den Verkauf von Waren jeglicher Art im Grand Casino Luzern liegt 

grundsätzlich bei der GCL AG. Plant der Veranstalter anlässlich der Veranstaltung, Waren 
irgendwelcher Art zu verkaufen, so unterbreitet er der GCL AG bis spätestens vier Wochen vor 
der Veranstaltung ein entsprechendes Konzept zur Zustimmung. Ohne die rechtzeitige 
Vorlage eines solchen Konzepts ist dem Veranstalter der Verkauf jeglicher Waren untersagt. 



             
 

 

 
10.2 Der Veranstalter entschädigt die GCL AG mit einer im Veranstaltungsvertrag festgelegten 

Beteiligung an dem von ihm oder von ihm beauftragten Dritten erzielten Umsatz aus dem 
Verkauf. 
 

11. Abgabe von Gadgets, Werbe- und Informationsmaterial, Promoaktionen 
 

11.1 Der Veranstalter kann Gadgets, Werbe- und Informationsmaterial gratis abgeben und 
Promoaktionen durchführen. Er informiert die GCL AG vier Wochen vor der Veranstaltung 
über eine allfällige Abgabe und unterbreitet der GCL AG eine verbindliche Liste der 
entsprechenden Gegenstände. 
 

11.2 Die Abgabe von Gegenständen, welche die Sicherheit von Personen und Sachen gefährden 
können (z.B. Knallkörper, Glaswaren oder Gegenstände, die als Wurfkörper verwendet werden 
können) oder welche die Infrastruktur des Grand Casino Luzern beeinträchtigen können (z.B. 
Kaugummi, Kleber, Filzstifte), ist untersagt. 
 

11.3 Soweit aufgrund oder im Zusammenhang mit der Abgabe von Gegenständen durch den 
Veranstalter Reinigungs- und Unterhaltsaufwand entsteht, sind diese Kosten vom 
Veranstalter zu tragen. 

 
12. Bewilligungen und gesetzliche Vorschriften, Nichtraucherschutz 

 
12.1 Der Veranstalter verpflichtet sich, spätestens per Veranstaltungstermin über sämtliche zur 

Durchführung der Veranstaltung notwendigen behördlichen Bewilligungen zu verfügen. Die 
Einholung der Bewilligungen ist – vorbehältlich der allgemeinen feuerpolizeilichen 
Bewilligung, welche durch die GCL AG gemäss Ziffer 13.1 eingeholt wird – Sache des 
Veranstalters. Die GCL AG gibt keine Versprechen oder Gewährleistungen ab, dass die 
notwendigen behördlichen Bewilligungen erteilt werden. 
 

12.2 Der Veranstalter ist für die Einhaltung der Lärmschutzverordnung, sämtlicher bau- und 
feuerpolizeilicher Vorschriften als auch der übrigen relevanten gesetzlichen Vorschriften, 
Verfügungen und Auflagen verantwortlich. Er beachtet insbesondere auch die Eidgenössische 
Schall- und Laserverordnung. 
 

12.3 Rauchen ist grundsätzlich im gesamten Grand Casino Luzern verboten. Rauchen ist 
ausschliesslich in speziell gekennzeichneten, ausgewiesenen Raucherzonen gestattet. Der 
Veranstalter ist gegenüber den Veranstaltungsteilnehmern zur Durchsetzung des 
Rauchverbots verpflichtet und hat den dafür notwendigen personellen Aufwand zu tragen. 
Bei Verstössen hat er die erforderlichen Massnahmen zu treffen, um weitere Verstösse zu 
verhindern (z.B. Wegweisung von Personen, Verstärkung der Aufsicht). 
 

12.4 Der Veranstalter garantiert die Einhaltung der einschlägigen gesetzlichen Vorschriften der 
Veranstaltungsbranche (Arbeitsrecht, Arbeitssicherheit usw.) und stellt dies auch bei seinen 
Lieferanten und Subakkordanten sicher. 
 

12.5 Die Kontrolle der Einhaltung der einschlägigen Vorschriften erfolgt durch die örtliche Polizei. 
Der Veranstalter trägt die Kosten und die Verantwortung für allfällige Übertretungen. 

 
 



             
 

 

13. Feuerpolizeiliche Auflagen 
 

13.1 Abgesehen von der allgemeinen feuerpolizeilichen Bewilligung, welche durch die GCL AG zur 
Verfügung gestellt wird, ist der Veranstalter auf eigene Kosten für die Einhaltung aller 
sonstigen feuerpolizeilichen Auflagen und für das Vorliegen der erforderlichen 
feuerpolizeilichen Bewilligungen selber verantwortlich. 
 

13.2 Teppiche, Vorhänge und andere Dekorationsmaterialien müssen den Vorschriften der 
Feuerpolizei (Weisungsblatt Gebäudeversicherung des Kanton Luzern) entsprechen und der 
GCL AG vorgängig zur Zustimmung vorgelegt werden. 
Eine entsprechende Bewilligung hat der Veranstalter auf eigene Kosten einzuholen. 

 
13.3 Der Veranstalter zeigt den vorgesehenen Einsatz von pyrotechnischem Material und Lasern 

den zuständigen Bewilligungsbehörden und der GCL AG mindestens vier Wochen vor der 
Veranstaltung an. Eine entsprechende Bewilligung hat der Veranstalter auf eigene Kosten 
einzuholen. Sprühkerzen, Wunderkerzen oder ähnliches sind im Innenbereich nicht gestattet.  
 

13.4 Die maximal zulässigen Belegungszahlen in den genutzten Räumlichkeiten dürfen nie 
überschritten werden. 
 

13.5 Der Veranstalter stellt sicher, dass sämtliche Feuermelder, Hydranten sowie Heiz- und 
Lüftungsanlagen stets frei zugänglich und unverstellt bleiben. 
 

13.6 Der Veranstalter gewährleistet, dass vor, während und nach der Veranstaltung alle Ausgänge, 
Notausgänge und Fluchtwege nicht verstellt und jederzeit frei zugänglich sind. Kosten im 
Zusammenhang mit Fehlalarmen, ausgelöst durch den Veranstalter oder 
Veranstaltungsteilnehmer, sind vom Veranstalter zu übernehmen. 

 
14. Frühöffnung & Bewilligung für Hinausschiebung der Polizeistunde  

 
14.1 Auf Wunsch des Veranstalters öffnet die GCL AG die Räumlichkeiten bereits vor der 

regulären Öffnungszeit. Für die dadurch entstehenden zusätzlichen Aufwände wird eine 
entsprechende Gebühr in Rechnung gestellt. 
 
Auf Wunsch des Veranstalters beantragt die GCL AG eine Bewilligung für die 
Hinausschiebung der Polizeistunde (Montag bis Sonntag um jeweils 00.30 Uhr) bis max. 
04.00 Uhr. Die Kosten der Behörden für das Ausstellen der Bewilligung sowie eine 
Entschädigung werden dem Veranstalter in Rechnung gestellt. 

 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 

 

Verlängerungs- & Frühöffnungspauschale Räumlichkeiten Grand Casino Luzern 
Für alle Anlässe, die ausserhalb der regulären Öffnungszeiten stattfinden, werden pro 
angebrochene Stunde folgende Kosten in Rechnung gestellt: 
Personen 1 Stunde 2 Stunden Jede weitere Stunde 
15–48 Pax CHF 250 CHF 500 CHF 200 
49–100 Pax CHF 500 CHF 1000 CHF 450 
101–250 Pax CHF 800 CHF 1600 CHF 750 
251–500 Pax CHF 1200 CHF 2400 CHF 1150 



             
 

 

15. Urheberrechtsabgaben 
 

15.1 Der Veranstalter bezahlt sämtliche mit der Veranstaltung zusammenhängenden 
Urheberrechtsabgaben direkt an die zuständige Verwertungsgesellschaft.  

 
SUISA  
Bellariastrasse 82  
Postfach 782  
CH-8038 Zürich 

Tel: +41 44 485 66 66 
Fax: +41 44 482 43 33 
www.suisa.ch 

 
Die GCL AG ist nicht haftbar für ausstehende oder falsch abgerechnete Gebühren. 

 
16. Veranstaltungsrisiko 

 
16.1 Der Veranstalter trägt sämtliche Risiken, die mit der Veranstaltung verbunden sind, 

einschliesslich der Vorbereitung und der Abwicklung nach ihrer Beendigung. 
 

16.2 Ist infolge von höherer Gewalt am Veranstaltungstermin die Durchführung von 
Veranstaltungen im Grand Casino Luzern nicht möglich und kann die GCL AG dadurch ihren 
vertraglichen Verpflichtungen nicht nachkommen, so trägt jede Partei die ihr entstandenen 
Kosten selbst und haftet der anderen Partei nicht für Konsequenzen aus der Nichterfüllung 
ihrer vertraglichen Verpflichtungen. Als höhere Gewalt im Sinne vorliegender Bestimmung 
gelten sämtliche Umstände ausserhalb der Kontrolle der Parteien, insbesondere, aber nicht 
abschliessend, Feuer, Überschwemmung, Erdbeben oder Ausfall öffentlicher Infrastrukturen 
(z.B. Elektrizität etc.). 
 

16.3 Der Veranstalter ist für den Ablauf der Veranstaltung allein verantwortlich, insbesondere für 
die Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung und für die Einhaltung der für die 
Veranstaltung maximal zulässigen Personenzahl. Der Veranstalter veranlasst die dazu 
erforderlichen Massnahmen auf eigene Kosten in Absprache mit der GCL AG. 

 
17. Haftung der GCL AG 

 
17.1 Die GCL AG hat eine Haftpflichtversicherung abgeschlossen. Die Gesamthaftung der GCL AG 

beschränkt sich unter allen Rechtstiteln maximal auf die im Schadensfall durch die 
Haftpflichtversicherung ausgerichteten Leistungen an die GCL AG. 
 

17.2 Die GCL AG haftet nicht für Schäden, die durch fahrlässiges Verhalten oder durch das 
Verhalten ihrer Erfüllungsgehilfen verursacht wurden. 
 

17.3 Bei Versagen irgendwelcher Einrichtungen, Betriebsstörungen oder bei sonstigen, die 
Veranstaltung beeinträchtigenden Ereignissen haftet die GCL AG lediglich für Vorsatz oder 
grobe Fahrlässigkeit. 
 

17.4 Die GCL AG haftet nicht für durch Arbeitskampf, Streik, Demonstrationen oder 
Ausschreitungen verursachte Störungen im Zusammenhang mit der Veranstaltung. 
 

17.5 Es ist ausschliesslich Sache des Veranstalters, im Zusammenhang mit der Veranstaltung 
eingebrachte mobile Gegenstände des Veranstalters, seiner Mitarbeiter, Vertragspartner und 
Veranstaltungsteilnehmer gegen Feuer, Elementarschaden, Wasserschaden und Diebstahl zu 



             
 

 

versichern. Die GCL AG übernimmt keinerlei Haftung für Schäden, welche auf diese 
Ursachen zurückzuführen sind. Die GCL AG bietet auf Anfrage bewachte Garderoben gegen 
eine Entschädigung von CHF 250.– pro Stunde (Grundgebühr), zzgl. CHF 65.00.– pro 
Stunde und Mitarbeiter, sowie zzgl. CHF 2.– pro Kleidungsstück, an. Unbewachte 
Garderoben stehen kostenlos zu Verfügung. In jedem Fall lehnt die GCL AG die Haftung für 
Wertgegenstände in den abgegebenen Gegenständen ab. 

 
18. Haftung des Veranstalters 

 
18.1 Für Beschädigungen oder Verlust an Einrichtungen, Böden, Wänden, Säulen oder Inventar, 

die im Zusammenhang mit der Durchführung der Veranstaltung (inklusive Auf- und 
Abbautätigkeiten) durch den Veranstalter, dessen Mitarbeiter, Vertragspartner oder die 
Veranstaltungsteilnehmer verursacht werden, haftet der Veranstalter. Dabei bedarf es keines 
Nachweises des Verschuldens durch die GCL AG, es sei denn, die Beschädigung oder der 
Verlust ist nachweisbar durch die GCL AG verschuldet. 
 

18.2 Der Veranstalter haftet für die Bezahlung aller Verbindlichkeiten im Zusammenhang mit der 
Durchführung der Veranstaltung, einschliesslich der von seinen Mitarbeitern, 
Vertragspartnern und Veranstaltungsteilnehmern beanspruchten Leistungen. Ausnahmen 
hiervon sind schriftlich zu vereinbaren. 
 

18.3 Die GCL AG kann verlangen, dass der Veranstalter eine Veranstaltungshaftpflicht-
Versicherung mit einer Deckungssumme von mindestens CHF 250‘000.– abschliesst. 
Die Versicherung hat alle Schäden inklusive Betriebsunterbruch zu decken, die der GCL 
AG durch die Durchführung der Veranstaltung (inklusive Auf- und Abbautätigkeiten) 
entstehen resp. entstehen können. Verletzt der Veranstalter diese Verpflichtung, so hat 
die GCL AG das Recht, Sicherheiten für allfällige Schäden zu verlangen oder, in 
eigenem Ermessen, den Veranstaltungsvertrag zu kündigen. 

 
18.4 Der Veranstalter stellt die GCL AG von allen nicht von der GCL AG zu vertretenden Haftungs- 

und Schadenersatzansprüchen frei (inkl. Ansprüchen aus Schutzrechtsverletzungen), welche 
Dritte im Zusammenhang mit der Veranstaltung gegen die GCL AG geltend machen. Der 
Veranstalter übernimmt in diesen Fällen insbesondere auch die prozessualen und 
vorprozessualen Rechtskosten (inkl. Anwaltskosten) der GCL AG. 

 
 

19. Rückgabe 
 

19.1 Die genutzten Lokalitäten sind der GCL AG vollständig geräumt und mängelfrei 
zurückzugeben. 
 

19.2 Die Reinigung erfolgt durch die GCL AG. Allfällige im Veranstaltungsvertrag nicht aufgeführte 
Sonder- und Zusatzreinigungen von Sand, Erde, Konfetti, Sägemehl oder anderen Materialien 
sowie ausserordentliche Verschmutzungen werden dem Veranstalter zusätzlich und nach 
Aufwand in Rechnung gestellt. 
 

19.3 Die GCL AG behebt Beschädigungen selbst oder lässt sie durch ihre Vertragslieferanten 
beheben. Die entsprechenden Kosten trägt der Veranstalter. 
 

19.4 Vom Veranstalter mitgebrachtes Dekorationsmaterial muss nach Ende der Veranstaltung 



             
 

 

abgeholt werden. Nicht abgeholtes Material wird auf Kosten des Veranstalters durch die GCL 
AG entsorgt, wobei mindestens CHF 150.– in Rechnung gestellt werden. 
 

20. Vertragsbeendigung durch die GCL AG 
 

20.1 Die GCL AG ist bei Vorliegen eines wichtigen Grundes berechtigt, den Veranstaltungsvertrag 
jederzeit per sofort und entschädigungslos zu beenden. Als wichtiger Grund gilt jeder 
Umstand, welcher die Fortsetzung des Vertragsverhältnisses für die GCL AG als unzumutbar 
erscheinen lässt. In diesem Sinn als wichtiger Grund gelten insbesondere: 
 
a) wenn Veranstaltungen unter irreführender oder falscher Angabe wesentlicher Tatsachen 

oder eines anderen als des mitgeteilten Zwecks gebucht wurden; 
 

b) wenn der Veranstalter mit an die GCL AG zu leistenden Zahlungen oder zu erbringenden 
Sicherheiten in Verzug ist und diesen Verzug trotz Ansetzung einer kurzen Nachfrist von 
mindestens zwei Tagen nicht behebt; 

 
c) wenn der Veranstalter den Veranstaltungszweck oder Veranstaltungsinhalt (z.B. durch 

Auswechslung des Hauptkünstlers) ohne Zustimmung der GCL AG ändert; 
 
d) wenn begründeter Anlass besteht, dass im Zusammenhang mit der Veranstaltung 

Störungen der öffentlichen Sicherheit und Ordnung und/oder Personen- oder 
Sachschäden zu befürchten sind;  

 
e) wenn Grund zur Annahme besteht, dass die Veranstaltung oder deren Teilnehmer den 

reibungslosen Geschäftsbetrieb oder das Ansehen des Hauses oder seiner Gäste 
gefährdet; 

 
f) wenn die für die Veranstaltung erforderlichen behördlichen Bewilligungen nicht erteilt 

werden oder begründeter Anlass zur Annahme besteht, dass durch die Veranstaltung von 
der GCL AG mit den zuständigen Behörden vereinbarte Verpflichtungen, resp. Sonstige 
behördliche oder vertragliche Auflagen oder Vorschriften verletzt werden; 

 
g) wenn der Veranstalter oder die Veranstaltungsteilnehmer wiederholt oder gravierend 

gegen die Hausordnung oder die Anweisungen der Mitarbeiter der GCL AG verstossen; 
 
h) wenn der Veranstalter trotz Aufforderung durch die GCL AG keine Veranstaltungs-

Haftpflichtversicherung abschliesst; 
 
i) wenn der Veranstalter innert der ihm durch die GCL AG angesetzten Frist nicht 

nachweisen kann (z.B. durch Vorlegen der entsprechenden Künstlerverträge), dass er die 
notwendigen Rechte vertraglich eingeräumt bekommen hat, um die Veranstaltung 
durchführen zu können; 

 
j) wenn Dritte, die auf Veranlassung des Veranstalters durch die GCL AG in die Organisation 

der Veranstaltung einzubeziehen sind, an der Leistungserbringung ganz oder teilweise 
gehindert sind; 

 
k) wenn über den Veranstalter ein Konkurs-, Nachlass- oder ein Liquidationsverfahren 

eröffnet wird; 



             
 

 

 
l) im Falle höherer Gewalt. 
 

20.2 Macht die GCL AG von ihrem Beendigungsrecht gemäss Ziffer 20.1 lit. a bis lit. k Gebrauch, 
ist der Veranstalter verpflichtet, die in Ziffer 22 spezifizierten Stornierungskosten innert 10 
Tagen zu bezahlen. Die Geltendmachung von zusätzlichem Schadenersatz inkl. entgangenem 
Gewinn durch die GCL AG bleibt vorbehalten. 
 

20.3 Schadenersatzansprüche gegen die GCL AG kann der Veranstalter in allen Fällen von Ziffer 
20.1 nicht geltend machen. 
 

20.4 Die GCL AG ist im Weiteren berechtigt, ohne Angabe von Gründen vom Veranstaltungsvertrag 
zurückzutreten, wenn sie dies dem Veranstalter mindestens sechs Monate vor Durchführung 
der Veranstaltung schriftlich mitteilt. Schadenersatzansprüche kann der Veranstalter nicht 
geltend machen. Auf Wunsch des Veranstalters ist die GCL AG dem Veranstalter bei der 
Suche nach Ersatzlokalitäten behilflich. 
 

20.5 Mit Beendigung des Veranstaltungsvertrages verliert der Veranstalter per sofort 
sämtliche Rechte zur Nutzung. 
 

21. Vertragsbeendigung durch den Veranstalter 
 

21.1 Kündigt der Veranstalter den Veranstaltungsvertrag, so hat der Veranstalter der GCL AG nebst 
den Stornierungskosten gemäss Ziffer 22 sämtliche von der GCL AG bereits erbrachten 
Leistungen und Auslagen zu bezahlen. Die Mitteilung der Nichtdurchführung der 
Veranstaltung gilt als Vertragskündigung durch den Veranstalter. Die Geltendmachung von 
zusätzlichem Schadenersatz durch die GCL AG bleibt vorbehalten. 
 

21.2 Die Stornierungskosten sind vorbehaltlos geschuldet, insbesondere sind sie vom Veranstalter 
auch zu bezahlen, wenn die im Veranstaltungsvertrag gebuchten Termine durch einen 
anderen Veranstalter oder die GCL AG genutzt werden können. 

 
22. Stornierungskosten 

 
22.1 Kann die Veranstaltung nicht durchgeführt werden bzw. wird sie vorzeitig beendet, ohne dass 

die GCL AG dafür verantwortlich ist, so behält die GCL AG den Anspruch auf Zahlung der 
nachfolgenden Vergütung (massgebend ist der Eingang der schriftlichen Absage bei der GCL 
AG bzw. der Zugang der Kündigung): 

 
- Absage bis spätestens 90 Tage vor der Veranstaltung: Es werden keine Kosten in Rechnung 
gestellt. 

 
- Absage bis spätestens 60 Tage vor der Veranstaltung: 25 % der im Veranstaltungsvertrag 
festgehaltenen Gesamtsumme. 

 
- Absage bis spätestens 30 Tage vor der Veranstaltung: 50 % der im Veranstaltungsvertrag 
festgehaltenen Gesamtsumme. 

 
- Absage bis spätestens 14 Tage vor der Veranstaltung: 100 % der im Veranstaltungsvertrag 
festgehaltenen Gesamtsumme. 



             
 

 

 
22.2 Sofern einzelne Ansätze und Preise zum Zeitpunkt der Absage/Kündigung noch nicht 

festgelegt sind, kann die GCL AG folgenden Pauschalbeträge pro Person in Rechnung stellen: 
bei Apéros CHF 50.–, bei Banketten CHF 100.– und bei Hochzeiten CHF 120.–, bei 
Seminaren und Kongressen eine Tagespauschale von CHF 50.–. 

 
23. Altersbeschränkung, Eintritt Grand Jeu Casino und Jackpot Casino 

 
23.1 Jugendlichen unter 18 Jahren ist der Zutritt ins Casineum, in den Spielbereich und in die 

Cocktail Bar untersagt. 
 
23.2 Der Zutritt in den Spielbereich erfordert neben dem Mindestalter eine Legitimation durch 

einen gültigen amtlichen Ausweis: Für schweizerische Gäste ist ein Pass, eine 
Identitätskarte oder ein Führerschein ausreichend; ausländische Gäste benötigen einen 
Pass. 

 
24. Schlussbestimmungen 

 
24.1 Änderungen oder Ergänzungen des Veranstaltungsvertrag oder dieser Geschäftsbedingungen 

bedürfen der Schriftform. Das gilt auch für den Verzicht auf das Schriftformerfordernis. 
 
24.2 Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam sein oder werden, so wird 

hierdurch die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen nicht berührt. Sollte sich ergeben, 
dass im Interesse eines reibungslosen Geschäftsverkehrs ergänzende Regelungen zu diesem 
Vertrag erforderlich sind, so werden die Parteien diese im Sinne eines fairen 
Interessensausgleichs vornehmen. 

 
24.3 Erfüllungsort ist der Sitz der GCL AG in Luzern (Schweiz). 

 
 
24.4 Die Beziehung zwischen dem Veranstalter und der GCL AG untersteht Schweizerischem 

Recht, unter Ausschluss des Bundesgesetzes über das Internationale Privatrecht (IPRG) 
sowie unter Ausschluss des Übereinkommens der Vereinten Nationen über den 
internationalen Warenkauf (Wiener Kaufrecht). 

 
24.5 Gerichtsstand ist Luzern-Stadt (Schweiz). Die GCL AG hat indessen das Recht, den 

Veranstalter auch beim zuständigen Gericht seines Domizils oder bei jedem anderen 
zuständigen Gericht zu belangen, wobei schweizerisches Recht anwendbar bleibt. Zwingende 
Gerichtsstandsbestimmungen des schweizerischen Rechts gehen vor. 

 
 
Luzern, August 2026 
 
 
 


